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*  inz Spiritual Dr Joß Groſam.
13) Zeremonienlehre der katholiſchen Kirche zumn Unter⸗

richtsgebrauche an Volks  2  2 und Bürgerſchulen. Von Adolf Kühnl
Vierte, illuſtrierte Auflage. Wien. 1911 RN Pichlers Witwe.“ 8

gbd 80 V„
Durch ſeinen Ueberreichtum an geht das Buch ſowo 1  ber die

Bedürfniſſe der Bürgerſchule als auch über die ihr für den liturgiſchen Unter—
richt zur Verfügung chende Zeit eit hinaus. Die atechetiſche Be
wegung geht mi Recht ahin, daß eigene Zeremonienbücher an der Bürger⸗Ule ui verwendet werden, vielmehr kurze Liturgik dem Katechismusangegliedert werde.

Wien Wẽ 0
14 Die Maria Bibliothek für rediger. V.  II Vereine

mit mehreren Mithrüdern herausgegeben von Auguſtin Scherer,
Benediktiner von Fiecht Sechſter Band Fünfte Auflage, durchgeſehen
von Johannes Baptiſt Lampert, Doktor der Theologie und api⸗
tular desſelben Stiftes. Mit Approbation des Herrn Erzbiſchofs
von Freiburg, ſowie der Ordinariate von Brixen, Budweis,
München⸗Freiſing, S Pölten und Salzburg, und Erlaubnis der Dr  den  S /
obern. Freiburg und Wien 1911 Herderſche Verlagshandlung. gr. 80.

und 750 9.— 10.80; gbd In Halbfranz M 11.50
N 13.80
Für ange Zeit ird Scherers „Bibliothek für Prediger“ eines der eſtenun erſten Sammelwerke für Prediger bleiben, ſowo Das mfang, Auswahlund Reichhaltigkeit des Materials anbelangt, als auch in Bezug auf Inhaltun Gediegenheit desſelben. Vor miu liegt un ünfter Auflage der echſte Band

„Die Feſte Mar  10  1270 oder anders geſagt: „Eine homiletiſche Mariologie“. Ofthört man ſe ſogar geübte Prediger prechen 77* iſt Er und wer, eine
Marienpredigt halten EU eil ariens Lehen ſe eine reicheSchatzkammer genann werden ann, aus der man IuLr nehmen braucht;aAber dennoch auch er, eil oft keine ſo einfache Sache ſt, den geradepaſſenden Edelſtein aus ieſem Kronſchatze mM die richtige Faſſung 5 bringen.“Dazu gibt nun vorliegendes, in ich abgeſchloſſenes Sammelwerk Stoff Iu

Hülle und Fülle Was vom größten erte iſt, findet ich V der Einleitungzunächſt eine anſprechende Lebensgeſchi Marias, geſchöpft aus der
Heiligen Schrift und den Werken der eiligen Väter Dann folgt eine ausführ⸗liche Geſchichte üher die Marienverehrung, elne omiletiſche Erklärung der
Marienfeſte überhaupt und 2 Skizzen über dieſen Gegenſtand Iim allgemeinen,längere Uund kü  TLe Uun gut disponierte izzen über das Ave Maria
und Zyklen Entwürfe e 31 Maipredigten Jetzt erſt wird über die ein⸗
N  elnen Marienfeſte de Kirchenjahres gehandelt, und zwar in der eingehendſtenWeiſe Außerdem inden ſich nach einer gründlichen literariſchen Uund homileti—ſchen Erklärung bei jedem größeren Marienfeſte zirka 20—30 und bei den
kleineren 10 — 20 Predigtſkizzen In meiſt Di

Oſttion Das alphabetiſcheRegiſter M u des Werkes macht das Buch erſt recht praktiſch und
brauchbar. Da die ausgeführten Predigten als auch die Skizzenzumeiſt aus den beſten und vorzüglichſten Predigtwerken der alten undZeit ausgewählt wurden, iſt gerade dieſer Band eine aAhre Fundgrubebeſten Materials für die verſchiedenſten Marienprkedigten; eS iſt ein Buch, das


